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Oberflächentoleranz und 

 optimaler Verlauf mit 

 1K-High-Solid-Produkten im 

System. 

beschichtung oder als Einschichter bei 
Umgebungstemperaturen von 5 Grad 
Cel sius bis 40 Grad Celsius einsetzen. 
Eine sehr gute Streichfähigkeit, ein opti-
maler Verlauf und ein sehr gutes Stand-
vermögen der Materialien ermöglichen 
eine einfache und sichere Verarbeitung 
auf unterschiedlichen Untergründen, wie 
feuerverzinkte sowie gestrahlte Stahlflä-
chen aber auch auf Altanstrichen oder 
Rest rost. 

Die Aushärtezeit der Beschichtungs-
stoffe mit einem VOC-Anteil von nur 5 
Masseprozent ist weitgehend tempera-
turunabhängig. Selbst bei Bedingungen 
von nur 5 Grad Celsius können die Ar-
beiter mit der Überlackierung bereits am 
darauffolgenden Tag beginnen. 

Glattes Erscheinungsbild

Die Eignung für die Korrosivitäts-
kategorien C3 bis C5 mit der Schutz-
dauer «hoch» für verschiedene Be-
schichtungssysteme ist durch ein ex-
ternes Prüfi nstitut bestätigt. Durch 
Rollen, Streichen und Airless-Spritzen, 
je nach Bauteilgeometrie, lässt sich die 
All wetter-Technologie auf verschiedene 
Untergründe aufbringen. Dabei bleiben 
die Verarbeitungseigenschaften sowohl 
bei niedriger als auch bei hoher Mate-
rialtemperatur der Beschichtungsstoffe 
weitgehend gleich. Der optimale Verlauf 
ermöglicht ein glattes, einheitliches Er-
scheinungsbild der Beschichtung und 
schützt auch an komplizierten Stellen, 
wie Schraubverbindungen oder Spalten, 
vor Korrosion. 

Wetterunabhängige  

Korrosionsschutz- 

Beschichtung

Text und Bild Gonzalo Alonso Ungünstige klimatische Bedingungen, wie Temperaturen unterhalb des Gefrier-

punktes oder zu hohe Luftfeuchtigkeit, erschweren oder verhindern Beschich-

tungsarbeiten oft. Eine neue Allwetter-Technologie soll die bisherigen Gesetz-

mässigkeiten aufbrechen und die Verarbeitung von Korrosionsschutzprodukten 

auch bei widrigen Bedingungen sicherstellen.

Nach der DIN EN ISO 12944 «Korrosi-
onsschutz von Stahlbauten durch Be-
schichtungssysteme, Teil 7» sollen Be-
schichtungsstoffe nicht bei Temperatu-
ren aufgetragen werden, die 3 Kelvin 
unter dem gemessenen Taupunkt liegen. 
Liegt die Temperatur darunter, kann das 
zur Kondensatbildung auf dem Substrat 
kommen und in der Folge zu einer Haf-
tungsminderung zwischen Substrat und 
der ersten Schicht beziehungsweise zwi-
schen den einzelnen Schichten des Be-
schichtungsaufbaus führen. Deswegen 
wird in der Regel bei einer relativen Luft-
feuchte von über 80 % und Temperaturen 
unter +5 Grad Celsius nur in Ausnahme-
fällen beschichtet. 

Diese Witterungsverhältnisse gibt 
es häufig in den Übergangsmonaten 
im Frühjahr und Herbst, bei denen sich 
meist in den Morgenstunden ein nasser 
Film auf der zu beschichtenden Oberflä-
che befindet. In diesen Fällen müssen 
lange und unproduktive Wartezeiten ein-
gehalten werden, bis sich das Verarbei-
tungsfenster öffnet und eine Applika-
tion zulässt.

Unterschiedliche Untergründe

Eine weitgehend wetterunabhängige 
Beschichtung setzt die oben beschrie-
benen Verarbeitungsparameter ausser 
Kraft. So lassen sich 1K-High-Solid-Pro-
dukte im System mit Grund- und Deck-
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Die Auswertung von Klimadaten mit 
den bereits beschriebenen Verarbei-
tungsparametern der Allwetter-Techno-
logie ergibt pro Jahr eine Verlängerung 
des Beschichtungszeitraums von bis zu 
vier Monaten. Dies bedeutet, dass Kor-
rosionsschutzarbeiten an Strommasten, 
Fallrohren von Pumpwasserkraftwerken, 
Rohrbrücken, in Tanklagern, Schwimm-
bädern oder Tropenhäusern auch im Win-
ter denkbar sind. 

Arbeitszeiten planbar

Witterungsbedingte Abhängigkeiten und 
Einschnitte in die Applikationsfenster 
und Arbeitszeiten, insbesondere im Früh-
jahr und Herbst, können mit der neuarti-
gen Technologie wesentlich verkürzt und 
sicherer geplant werden. Die Produktivi-
tät kann somit gesteigert und die Pro-
duktionsprozesse können optimiert wer-
den. Im Winter können aussen gelagerte 
Grossobjekte mit niedriger Kerntempe-
ratur ohne lange Einlagerung und ohne 
nennenswerte Erwärmung direkt lackiert 
werden.

Werkzeuge und Gerüste für den Bau

Ausserdem bieten wir Ihnen:

4 umfangreiches Sortiment

4 kompetente Beratung

4 eigene Reparatur- und Servicewerkstatt 

4 sehr hohe Lagerverfügbarkeit

4 Verkauf und Vermietung

Gerne erteilen wir Ihnen weitere Auskünfte.

Wiederkehr AG, Werkzeuge und Gerüste für den Bau, Leisibachstr. 18
6033 Buchrain, Tel. 041 445 05 44, www.wiederkehrag.ch


	SMGV_applica_05-22_Fachartikel und Objekt_Kabe 1.pdf
	SMGV_applica_05-22_Fachartikel und Objekt_Kabe 2.pdf

